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Aſſeſſorismus und Nilpferdpeitſche
Jn den Fällen Wehlan Leiſt iſt infolge des allgemeinen

Auffſehens das die Enthüllungen machten das Verfahren gegen
die Beamten eingeleitet worden aber nicht ein Strafverfahren
ſondern nur ein Disciplinarverfahren Jnwieweit ein Straf
verfahren am Platze wäre das iſt von dem Auswärtigen
Amte reiflich erwogen worden indeſſen hat man ſchließlich die
Frage verneint obwohl man anerkennen mußte daß wenn die
Herren Leiſt und Wehlan in Deutſchland ſo handelten wie ſie
in Afrika gehandelt haben ſie zweifelsohne auf lange Jahre in
das Zuchthaus kämen Der Fall Leiſt iſt noch in friſcher Er
innerung Die Nilpferdpeitſche iſt durch ihn in Deutſchland
wenn auch nicht von Volksthümlichkeit ſo doch von einer
wenig rühmlichen Berühmtheit geworden Ebenſo hat
dieſer Prozeß das Wort Pfandweib in den deutſchen
Sprachſchatz eingeführt Herr Leiſt wurde von der Disciplinar
kammer in Potsdam nur zur Verſetzung in ein Amt mit
einem Fünftel Gehaltsverluſt verurtheilt Er hätte dann ſein
Leben lang ein Gehalt bezogen das dem eines Oberlandes
gerichtsſenatspräſidenten nicht viel nachſtand Jndeſſen war es
natürlich daß das Auswärtige Amt gegen dieſe Milde Be
rufung einlegte und der Disciplinarhof in Leipzig hat die
Amtsentſetzung des Herrn Leiſt ausgeſprochen Jetzt iſt Herr
Wehlan prozeſſirt worden Er iſt das Muſter eiues
ſchneidigen Aſſeſſors Man glaubt ihn näſeln zu hören Ein
Angeſchuldigter der ſeine That nicht geſtehen will wird über
den Bock geſpaunt die Hände werden ihm geknebelt er liegt
da willenlos wie ein gefeſſeltes Thier und dann erhält er
ſechzig Streiche mit der Flußpferdpeitſche oder mit dem
Gummiſchlauch Beim dritten vierten Streich iſt die Haut
aufgeſprungen ſtrömt das Blut Der unglückliche Miß
handelte ſieht nun aus daß wie die Zeugen eidlich ausgeſagthaben ein rohes gehacktes Beefſteak gar nichts dagegen ſt

Wir fragen ob ſolche Barbaret irgendwie dem deutſchen
Namen zur Ehre gereiche ob ſie mit dem Chriſtenthum mit
der Civiliſation vereinbar iſt Ein Schwarzer wird nach einem
W gefragt Er will ihn nicht nennen Flugs wird die

ilpferdpeitſche geholt und der Mann geprügelt bie er geſteht
Auf demſelben

Halle a d Saale Donnerstag

sburg 8 Jon Aus eege werden von Herrn Wehlan auch Schulden Petersburg 8 Jon Aus Anlaß des Ablebens des Prinzen

eingetrieben Ein nn der nicht gleich bezahlt bekommts
die Nilpferdpeitſche Ueberhaupt wird unabläſſig geprügelt und
geprügelt Ein Koch der angeblich ein fettes Huhn mit einemmageren vertauſchte wird geprügelt bis er ſein Leben läßt
Drei Gefangene werden auf Anweiſung des Herrn Aſſeſſors
Wehlan einfach buchſtäblich todt geprügelt an ſchlägt ſo
lange auf den Kopf bis der Geprügelte ſeinen Geiſt aufgiebt
Und dann läßt man die Leichen tagelang frei liegen Es iſt
einfach grauſig was man dort in Afrika an Menſchen zuverüben ſich berechtigt geglaubt hat

Wir verſtehen nicht wie ein Mann der Aſſeſſor iſt alſo
doch Jura ſtudirt hat ſo wenig von dem Geiſt des modernen
Strafrechts in ſich aufgenommen hat daß er die Folter des
Mittelalters noch überbietet Denn damals verfuhr man
wenigſtens einigermaßen menſchlich obwohl Herr Wehlan die
Waſſerprobe die er hat machen laſſen aus dem Micttelalter
entnommen zu haben ſcheint Auch er läßt einen Menſchen
einfach in das Meer werfen wenn er nicht geſtehen will
freilich nur um ihn zu ſchrecken und er läßt ihn nicht ſofort
ertrinken was ja ſehr freundlich von Herrn Wehlan iſt Aber
weiß Herr Wehlan gar nicht daß eine Pflicht zu Geſtändniſſen
heute überhaupt nicht beſteht Wer kann denn in Deutſchland
einen Angeſchuldigten zwingen ſich ſelbſt zu bezichtigen Wer
hier irgend welche Nöthigung verſucht um einem Angeſchnuldigten
ein Geſtändniß abzuzwingen der verfällt der ſchwerſten Strafe
Und wer ſo gehandelt hätte wie Herr Wehlan in Afrika der
käme zweifelsohne auf fünfzehn Jahre wenn nicht auf länger
in das Zuchthaus Und mit Recht Nun aber gar zur Bei
treibung von Schulden die Prügelſtrafe anzuwenden das iſt wahr
haft ungeheuerlich Wie ein Juriſt dergleichen thun kann iſt
vollends unverſtändlich Aber gerade weil ein Jnriſt das
thut ſollte die Strafe auch doppelt empfindlich ſein
Und da hat die Disciplinarkammer auf 500 Mark Geldſtrafe
erkannt Jm übrigen ſoll Herr Wehlan mit gleichem Gehalt
wie bisher verſetzt werden Niemand wird billig den Eindruck
haben daß hier die Strafe zu der That im richtigen Ver
hältniß ſtehe Niemand wird auch behaupten wollen daß Herr
Wehlan gut und gern fernerhin Beamter ſein könne Wo ſoll
Herr Wehlan ſeine bisher bewieſenen Fähigkeiten fernerhin
bethätigen Welche Beamtenkreiſe würden ſich ſeines Um
gauges erfreuen wollen Und welche Bevölkerung ſoll dem
ausgeſetzt fein ſich von Herrn Wehlan regieren zu laſſen

Ein Bedauern wird man nicht unterdrücken können nämlich
daß die Kolonialverwaltung nicht die nöthige Perſonen
kenntniß bewieſen hat die für die Beſetzung der Aemter in
den Tropen n iſt Wie war es möglich daß man
Männer wie Leiſt und Wehlan in e on
Regierungsämter brachte Man hat viel über den Aſſeſſoris
mus in Deutſchland geklagt hier in der Eiſenbghnverwaltung
und in anderen Zweigen des Staatslebens

Nirgends aber iſt der Aſſeſſorismus ſchlimmer als in Afrika
Denn dort zeigt er ein ganz eigenartiges Gepräge In Deutſch
land wird vermöge des Aſſeſſorismus viel zu viel geſchrieben
viel zu viel vom grünen Tiſch entſchieden Jn Äfrika aber
bewährt der Aſſeſſor vor allem jene Schneidigkeit durch die
ſich ein Theil des jüngeren Beamtenthums um ſo eher aus
zeichnet fn mehr es ihm an eindringender Kenntniß und an
reifer Er rung fehlt Wir glauben daß jeder Kolonial
beamte wegen Unfähigkeit ſeines Amtes enthoben werden ſollte
der behauptet ohne Flußpferdpeitſche und ähnliche Marter
rn nicht auskommen zu können Die härteſten Strafen

eaber ſollten ſolche Beamte ireffen die Perſonen zu Beeſſteat
erhacken oder ſie gar zu Tode prügeln laſſen Da ſcheint

ſcheulichkeiten ſehr wohl auszukommen vermag das hat Her
maun v Wiſſmann bewieſen Auch Emin Paſcha der gewiß
ein unvergleichlich beſſerer Afrikakenner war als die Herren
Leiſt und Wehlan zuſammen hat Grauſamkeiten ge
mieden Durch den ſchneidigen Aſſeſſorismus wird
die Zukunft unſerer Kolonien geradezu in Frage geſtellt Es
wäre erfreulich wenn die Koloniglverwaltung in Zukunft bei
der Auswahl der Beamten eine glücklichere Hand zeigte als
bisher An ihr aber wird es vornehmlich ſein jeder Aus
ſchreitung von jener Art wie ſie in den Prozeſſen Leiſt und
Wehlan feſtgeſtellt iſt nachdrücklichſt vorzubeugen oder wenn
ſie dennoch vorgekommen iſt nicht nur für die ſtrengſte dis
ciplinariſche fondern auch für die kriminelle Beſtrafung zu
ſorgen Hier erſcheint uns auch eine Aenderung des Straf
geſetzbuches zur Verhütung ſolcher Rohheiten ganz am Platze
Daß aber das potsdamer Urtheil gegen Herrn Wehlan durch
die Berufung angefochten werden wird kann man nach der
Haltung die der Vertreter des Auswärtigen Amtes einnahm
mit Sicherheit erwarten Ebenſo ſicher ſcheint uns daß der
Disciplinarhof in Leipzig wie in dem Falle Leiſt auf endgiltige
Amtsentſetzung erkennen werde

e Deutſches Reich
Hofe und Perfonalnaächrichten

Berlin 8 Jan Kaiſer Wilhelm hörte heute vormittag
den Vortrag des Chefs des Civilkabinets und empfing ſpäter den
Reichskanzler und den Direktor der Kolonial Ab
theilung des Auswärtigen Amtes Dr Kayſer zum Vor
trage Das Kaiſerpaar nimmt ſchon von heute ab ſeinen
Wohnſitz für die Dauer des Winters im hieſigen königl Schloſſe
die Prinzlichen Kinder folgen morgen nach

Oldenburg 8 Jan Das heute über das Befinden der
Srosherzogin ausgegebene ärztliche Bulletin lautet Die
Leiden der Fräu Großherzogin welche geſtern ſehr eſteigertwaren erfuhren durch vielſtündigen wenn auch tanſtlich herbei
geführten Schlaf Linderung Jedoch bleibt die Ernährung un
zureichend Die Kräfte nehmen ab

lexander von Preußen legt der hieſige Hof eine ſechs
tägige Heftrauer an à

Kirchliche Feier dir Kaiſerproklamation
v 120 Jan 1871Jn Preußen seusa ine kirchliche Feler des Jubiläums

der Kaiſerproklamagonwramr den Die evangeliſchen Geiſtlichen
ſollen dahin verſtändigt werden daß ſie in dem Sonntag dem
19 d zu haltenden Gottesdienſte des Gedenktages in an
gemeſſener Weiſe Erwähnung thun und ihre Gemeinden daran
mahnen durch unwandelbare Treue gegen Kaiſer und Reich
dazu beizutragen daß die in großer Zeit errungene Einigung
der deutſchen Stämme unter Führung des preußiſchen Herrſcher
hauſes erhalten bleibe Die würdige Ausgeſtaltung der
Gottesdienſte bleibt dem pflichtgemäßen Ermeſſen der einzelnen
Geiſtlichen überlaſſen denen es auch freiſteht auf Wunſch ihrer
Gemeinden an dem eigentlichen Gedenktage ſelbſt eine kirchliche
Feier zu veranſtalten

Unſere auswärtige Politik
Der Staatsſekretär des Auswärtigen Frhr v Marſchall

hat wie die Nat Ztg hört den Wunſch ausgeſprochen daß
der Etat des Auswärtigen Amtes von der erſten Stelle
der Tagesordunng der Budgetkommiſſion des Reichstages
welche am 10 d ihre Arbeiten beginnt abgeſetzt werde Ohne
Zweifel iſt Frhr v Marſchall durch die zeitige Geſchäftslage
zu dieſem Wunſche deſſen Erfüllung ſelbſtverſtändlich iſt ver
anlaßt worden Sollte in Reichstagskreiſen das Bedürfniß
empfunden werden die gegenwärtige politiſche Lage zur Er
örterung zu ſtellen ſo würde die Einbringung einer Inter
pellation der geeignete Weg ſein

Der Ausſchuß der deutſchen Kolonialgeſellſchaft
hat in ſeiner Sitzung vom 4 d einſtimmig eine Adreſſe
an den Reichskanzler beſchloſſen welche demſelben für die
von der Regierung gethanen Schritte den Dank im Namen
der Kolonialgeſellſchaft ausſpricht und verſichert daß alles
was dazu dient die Burenſtaaten in ihrer Selbſtändig
keit zu ſtärken und das zwiſchen ihnen und Deutſchland be
ſtehende Band enger zu knüpfen auf die vollſte Theilnahme
der deutſchen Kolonialfreunde zu rechnen hat Ferner ſoll am
16 d im Kroll ſchen Etabliſſement eine Verſammlung ſtatt
finden in welcher der Vorſitzende des Centralvereins für
Handelsgeographie und zur Förderung der deutſchen Intereſſen
im Auslande Herr Dr Jannagſch einen Vortrag über die
wirthſchaftlichen Verhältniſſe in üdafrika
und über die deutſchen Jntereſſen daſelbſt
halten wird

Die Zuckerſteuervorlage im Bundesrath
Der Rhein Weſtf Ztg zufolge macht ſich im Bundesrath

unter Führung Württemberg s ein ſehr entſchiedener
Wiberſtand gegen die Zuckerſteuervorlage geltend
Sollte der Entwurf gleichwohl ziemlich unverändert an den
Reichstag kommen ſo wird erwartet daß der Vorgang
bei der Berathung der Weinſteunervorlage im Jahre 1894wiederholen d h Sarcemberg im Reichétage gegen die Vor

lage eintreten und dadurch ſich ein Gegenſatz zwiſchen dem
Norden und Süden auch in dieſer Frage herausſtellen werde

Das könnte nicht überraſchen nachdem der Geſetzentwurf
unter Unterlaſſung der üblichen Vorverhandlungen mit den
Regierungen an den Bundesrath gelangt iſt
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uns keine Strafe ſtreng genug Daß man ohne ſolche Ab
Die Wirkungen der Handelsverträge

Die Friſt in welcher die wirthſchaftlichen n dem
preußiſchen Handelsminiſterium ihre neuerlichen rfahrungen
über die Wirkungen der im Jahre 1892 abgeſchloſſenen Handels
verträge mittheilen ſollten läuft demnächſt ab OffiziöſemVernehmen nach hat die Mehrzahl der zu Gutachten auf

P Vereinigungen ihre früheren Aeußerungen beſtätigt
ielfach iſt auch hinzugefügt daß die Entwickelung des Ge

ſchäfts welche auf den Abſchluß der Handelsverträge r
zuführen iſt in neuerer Zeit einen noch günſtigeren Verlauf
genommen hat

Veralteter Unſinn
Die Hamb Nachr glauben ein neues Mittel gegen die

Soztaldemokratie ausgeheckt zu haben bei dem es ſich aber
in der That um weiter nichts handelt als um veralteten
Unſinn Es ſei unzweckmäßig die Soztaldemokraten ſo lange
ſie nicht Strafthaten begehen ſtrafrechtlich zu verfolgen und
dazu neue Geſetze zu ſchaffen Aber es dränge ſich die Frageo ob man nicht das Tiſchtuch zwiſchen den Sozialdemokraten

und der übrigen Bevölkerung zerſchneiden könne Das wird
mit folgendem Vergleiche weiter ausgeführt

Jeder Deichverband lebt unter dem Satze Wer nicht will
deichen der muß weichen Er ſoll alſo keinen Antheil haben
an dem Schutze den die Deiche gewähren Die ſtaatlichen und
geſellſchaftlichen Einrichtungen ſind die Deiche durch welche die
menſchliche Geſellſchaft gegen die Ueberfluthung durch den
Krieg aller gegen alle ſich ſchützt und wer daran nicht mit
arbeiten will wer erklärt daß er nur auf den Einbruch der
Fluth wartet der die Deiche zerbricht der ſoll auch bei ihnen
nicht mitwirken

Dieſer Grundſatz wird dann auf die Sozialdemokratie tn
folgender Weiſe angewendet

Es wird zunächſt erforderlich ſein daß die ſich
angelegen ſein läßt in jeder Gemeinde ein authentiſches Regiſter
der Angehörigen der ſozialdemokratiſchen Beſtrebungen her
zuſtellen Die Sache iſt nicht ſo ſchwierig wie ſie ausſieht
wenn in den Liſten über die Sozialdemokraten einſtweilen nur
alle diejenigen eingetragen werden die ſich ſelbſt als Ab
geordnete Redacteure Wahlredner uſw zur Sozialdemokratie
bekennen die Vervollſtändigung wird ſich ja allmälig finden
So wie es im franzöſiſchen Kriege für unſere Truppen Bedürfnutß
war genau darüber unterrichtet zu ſein wer Franctireur war
von wem man erwarten konnte plötzlich beſchoſſen zu werden
ebenſo iſt es für die Ruhe und Ordnung liebende Bevölkerung
nützlich kennen zu lernen wer von ihren Nachbarn zu
denjenigen gehört die auf den großen Kladderadatſch auf den
Zuſammenbruch den Umſturz und die ſozialdemokratiſche Plün
derung warten Die Aufſtellung ſolcher Liſten würde an ſich
ſchon Vortheile bieten aber ſie würde auch als Kryſtalliſations
punkt für weitere legislative Maßregeln dienen können nach
welchen man denen die unſere ſtaatliche Organiſation in ihren
Zukunftsberechnungen der Zerſtörung preisgeben die alſo keine
zuverläſſige Mitarbeiter an deren Erhaltung ſind dieſe Mitarbeit
verſagt und ſich ohne ſie behilft Wer zweifellos der ſozial
demokratiſchen Partei und ihren Beſtrebungen angehört der ſollte
unſerer Auffaſſung nach weder Wähler noch wählbar ſein und
wir glauben auch nicht daß ihm die Benutzung der Sicherheiten
und Bequemlichkeiten des von ihm angefochtenen und ver
urtheilten Staates in gleichem Maße wie ſeinen übrigen Mit
bürgern zuſtehen ſollte

Was dieſer Vorſchlag nützen ſollte iſt nicht einzuſehen
Man kann den Sozialdemokraten die Mitwirkung an der Ge
ſetzgebung und Verwaltung nehmen aber ſchafft man ſie damtt
aus der Welt Zufällig läßt ſich die Frage ganz klar und
deutlich beantworten Es giebt nämlich einen Stagat in dem
praktiſch wenigſtens die Sozialdemokratie vom Parlament aus
geſchloſſen iſt und das iſt Preußen Es giebt in Preußenmehr als eine Million ſozialdemokratiſcher VWäabler und doch

ſitzt nicht ein einziger Sozialdemokrat im Landtage Dazu iſt
die förmliche Entziehung des Wahlrechts gar nicht nöthig
die Dreiklaſſenwahl genügt ſchon Aber iſt damit irgend etwas
gewonnen Erxiſtirt deshalb die Sozialdemokratie weniger
Oder hat ſie auch nur geringen Einfluß auf das Volk Man
muß dieſe Dinge nach der ſtrengſten Prüfung verneinen Woraus
dann nothwendig folgt eine politiſche Richtung mundtodt
machen heißt noch nicht ſie überwinden Ueberhaupt ſoll man
ſich doch nicht einbilden daß die Bureankratie mit irgend
welchen Regiſtern und ſeien ſie noch ſo lang und noch ſo ge
wiſſenhaft geführt eine geiſtige Bewegung zum Stillſtand
bringen kann Dazu gehört ein Kampf mit geiſtigen Waffen
nicht mit Polizeimittelchen

Verſchiedene Mittheilungen
Die Hamb Nachr bringen eine Reihe von Berichtigungen

anläßlich eines Aufſatzes Poſchinger s in der Deutſchen Revue
zUeber Bismarck und ſein früheres Verhältniß zu
den Miniſteru Falk Achenbach und Hofmann
Rücktritt Falk s hätte Bismarck nicht veranlaßt ſondern
möglichſt lange verhindert Sein Rücktritt ſei veranlaßt durch
ſeine Empfindlichkeit über die Behandlung bei Hofe feitens der
alten Kaiſerin Auguſta Achenbach ſchied aus dem Miniſterium
weil er als Anhänger des Privatbahnſyſtems ſich nicht der
Bismarck ſchen Auffaſſung betreffs der Konſoltdirun des
preußiſchen Staatsbahuſyſtems durch Ankauf wichtiger Privat
bahnen accomodiren konnte ofmann demiſſionirte weil er
als unabhängiger d ſter in der Arbeitergeſetzgebu
und der Sonntagsruhe oft Jnitiativen ergriff die Bismarck ni
billigen konnte

Der Vorſtand der Vereinigung zur Schmückung der
Kriegergräber und Denkmäler bei Metz erſucht uns umVerbfſentiſchun der folgenden Notiz Am 18 und 19 Januar
begeht das deurſche Volk die 25 jährige Erinnerungsfeier der Auf
richtung des deutſchen Kaiſerreiches Wir bringen bei dieſem
Anlaß die mit den Bildniſſen der drei Kaiſer Bismarcks und
Moltke s gezierten Jubiläums Denkmünzen aus er
obertem Geſchütz welche zum Beſten derSchinückung hergeſtellt wurden allen Patrioten in Erinnerung
Dieſe Feſttage bieten nochmals Gelegenheit zur geſchenfweſſen
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neberlaſſung der Denkmünze an Veteranen wie dies beim letzten
ſellens Hunderter von Vereinen Städten Fabrik

beſitzern uſw bereits geſchehen iſt Die Denkmünze kann 37Einſendung von 60 Pfg und 20 Pfg Porto von dem Goldſcha ed

Mezger in Metz welchem der Generalvertrieb von der Ver
einigung zur KriegergräberSchmückung in Metz übertragen iſtbezogen werden Ve Entnahme von 20 Stück tritt der ermäßigte

Preis von 50 Pfg für das Stück ein 50 Stück werden portofrei
überſandt

S Eine Penſionskaſſe deren Einrichtungen von vornherein
auf die beſonderen Saat des Kaufmannsſtandes zu
geſchnitten ſind iſt zweifellos für die Angehörigen dieſes Standes
von nicht zu untkerſchätzender Bedeutung um ſo mehr wenn
dieſelbe bereits vollgiltige Beweiſe ihrer Leiſtungsfähigkeit ge
eben hat Dies iſt in ausgedehnteſtem Maße bei der Penſions
ſſe des bereits über 50,000 Mitglieder zählenden Vereins fürHandlungs Commis von 1858 in Hamburg der Faü Sie zahlt

ſchon jetzt jährlich etwa 30,000 M an Jnvaliden und Wittwen
penſionen aus

Kiel 8 Januar Gegenüber anderslantenden Meldungen wird
amtlich mitgetheilt daß die Fahrgeſchwindigkeit im
Kaiſer Wilhelm Kanal für Frachtdampfer im Allgemeinen
nicht erhöht wurde Dagegen wurde einigen kleineren Schiffen
von beſonderer Beſchaffenheit auf Antrag der betreffenden Rheder
die Fahrt bis zu 12 Kilometer Geſchwindigkeit ausnahmsweiſe
widerruflich geſtattet

Boun 8 Jan Heute atte fand unter zahlreicher Be
theiligung die Beerdigung des alt katholiſchen Biſchofs
Reinkens ſtatt An der Trauerfeier nahmen u A theil der
Oberpräſident Naſſe der Erzbiſchof Gull Utrecht der Biſchof
Herzog Bern ſowie viele auswärtige altkatholiſche Geiſtliche und
Abordnungen altkatholiſcher Gemeinden Der Weibbiſchof
Dr Weber hielt im Trauerhauſe die Gedächtnißrede

München 8 Januar Amtlich wird bekannt gemacht daß
der Durchgangs wagen Berlin Rom nunmehr wieder
ſeitens der adriatiſchen Eiſenbahn in Ala übernommen und bis
Rom durchgeführt wird Es entfällt ſomit das Umſteigen der
direkten Reiſenden in Ala wieder

Marinengchrichten Laut telegraphiſcher Meldung an das
Ober Kommando der Marine iſt S M S Kaiſer, Flaggſchiff
der Kreuzerdiviſion Ehef Contre Admiral Hoffmann am 7 Jan
in Hongkong und S M Kanonenboot Jltis, Kommandant
Kapitän Lieutenant Jngenohl an demſelben Tage in Amoy ange
kommen
e

Ausland
OeſterreichUngarn

Wie öſterreichiſche Blätter melden wird demnächſt ein er
höhter Perſonentarif der ungariſchen Staats
bahnen für die I und II Wagenklaſſe veröffentlicht werden
Die Steigerung ſoll 25 Proz betragen Auch der neue Güter
tarif welcher ebenfalls erhöht werden ſoll wird binnen kurzem
bekannt gegeben werden

Jtaliet
Nach einer Meldung der Agenzia Stefani aus Maſſauah

erklärten Kundſchafter welche am 5 d M das Lager Ras
Makonnens und Ras Mangaſchas verlaſſen haben und geſtern
in Adigrat eingetroffen ſind das Gerücht von der Ankunft
Meneliks im Lager der Schoaner für unrichtig Am
5 d kam es zu einem Feuergefecht zwiſchen italieniſchen
und ſchoaniſchen Vorpoſten bei welchem die Italiener keine
die Schoaner geringe Verluſte erlitten

Nach einer weiteren Meldung aus Maſſaugh beſtätigte der
Kommandant von Kaſſala die Abreiſe des Emire Achmed
Ali nach Khartum Er meldet weiter daß der Poſten von
El Fascer verſtärkt wurde jedoch noch immer nicht
genügend ſtark ſei ein Corps ſei zur Verſtärkung in
Ghedaref eingetroffen Es wird keine Bewegung von
Ghedaref gegen den AÄtbara gemeldet

Jn Rom iſt am Mittwoch abend der Kardinal Gran
niello geſtorben

Spanien
Jn Madrid erhalten ſich die Gerüchte daß die Regierung

beſchloſſen habe den Marſchall Martinez Campos auf
Kuba durch den Kommandanten des VI Armeecorps General
Polaviejag oder den Commandeur des IV Corps General
Weyler zu erſetzen

Nach einer dem Jmparcial aus Havannah zugegangenen
Depeſche rücken die Aufſtäö ſchen im Norden der Provinz
Pinar del Rio weiter vor Maximo Gomez ſolle ſich in
Alquizar befinden

Nach einer weitern Meldung beabſichtigt die Regierung falls
Marſchall Martinez Campos vom Oberbefehl zurücktreten
ſollte die Kortes aufzulöſen und alsbald die Wahl und
Einberufung eines neuen Parlaments zu veranſtaltenwelches bereit iſt die Mittel zur energiſche Unter
drückung des kubaniſchen Aufſtandes zu bewilligen

Trausvaal
Der Staatsſekretär für die Kolonien Chamberlain er

hielt eine aus Pretoria vom Dienstag datirte Depeſche des
Gouverneurs Sir Hercules Robinſon welche lautet
Johannesburg ergab ſich heute nachmittag bedingungs
los Die Waffen wurden übergeben Präſident Krüger
hat die Abſicht kundgegeben Dr Jameſon und die
anderen Gefangenen an den Gouverneurder Kapkolonie
an der Grenze von Natal aus zuliefern Die Kriſis iſt
vorüber und jede Gefahr weiterer Feindſelig
keiten beſeitigt

Auch ein Telegramm des franzöſiſchen Konſuls in Pretoria
beſtätigt daß der Theil der Bevölkerung von Johannesburg
welcher ſich bewaffnet hatte die Waffen am 7 Januar be
dingungslos ausgeliefert habe

Nach einem weiteren Telegramm aus Kapſtadt iſt
Jameſon am dte an Sir H Robinſon aus

worden n der Depeſche wird hinzugefügt
räſident Krüger habe ſich bereit erklärt die Frage

bezüglich der Reformen in Erwägung zu ziehen
In Lapſtadt herrſcht inzwiſchen eine erbitterte Stimmung

z die RandUitlander welche als Feiglinge ge
randmarkt werden weil ſie Jameſon nicht zu Hilfe ge

kommen ſind man hegt die Erwartung daß die Forderungen
der Uitländer werden verworfen werden Das humane
Verhalten der Buren wird allgemein gelobt Geſtern abend
ſand eine Maſſenkundgebung ſtatt bei welcher Hurrahrufe
auf Jameſon ausgebracht wurden während Aeußerungen
et hen Mißfallens gegen die Uitlander laut wurden

Kapſtadt wird ſoeben weiter gemeldet Nach einer
r aus Pretoriag fordert die Regierung in Transvaal
die Entfernung Cecil Rhodes und Jameſon s aus Afrika
und eine ſehr hohe Entſchädigung von der Chartered Company

In London hatte am Mittwoch nachmittag der deutſche
Botſchafter Graf Hatzfeldt mit Lord Salisbury eine längere
Unterrednng

Aus London wird die geſtern bereits gemeldete Abfahrt
des engliſchen Admirals vom Kap nach der Delagoa
Bai amtlich beſtätigt Das neue fliegende Ge
ſchwader der Engländer beſteht aus den Schiffen Royal
Oak, Revenge, Theſeus, Gibraltär, Her
mione und Charybdis

In Paris ſchreibt der Soir vom Dienstag England
ſpekulire auf einen permanenten Antagonismus Deutſch
lands und Frankreichs 7 ſei zwiſchen den belden letzteren
Mächten keinerlei Al tanz oder auch nur eine dauernde
Entente möglich aber es gebe zahlreiche Punkte wo die
Intereſſen Deutſchlands und Frankreichs identiſch
und innig verbunden ſeien Dies ſei gerade gegen die engliſchePolitik und deren anmaßende Anſprüche der an Frankreich

werde an keinem Krenzzuge gegen England theilnehmen werde
aber ſtets und überall wo es auf die Rivalität und Oppo
ſition derr ſtoße gemeinſam mit Europa Deutſch
land inbegriffen die nöthigen Konſequenzen ziehen

Die Kämpfe bei Zeitnn
Als der Großvezir Halil Rifaat Paſcha vor wenigen Wochen

ſein Amt antrat befanden ſich 28 Landſchaften im Aufſtande
Es iſt ihm in dieſer kurzen Zeit gelungen die Ruhe überall
wiederherzuſtellen überall nur nicht in Zeitun

Als eines der Ueberreſte jenes armeniſchen Königreiches das
1376 von den en vernichtet wurde kann Zeitun be
trachtet werden as Gebiet liegt am öſtlichen Abſtieg des
Kermesdagh im Umkreiſe des oberen Pyramus oder Dſchihan
es wird zum größten Theil von Armeniern bewohnt deren
Zahl r auf 12,000 ſchätzt während die Armenier
ſelbſt 30 nennen Die Bewohner ſind ein wilder ſelbſt
ſtändiger Völkerſtamm der faktiſch nicht die Oberhoheit der
Türken anerkenut vielmehr den armeniſchen Katholikos von
Siß als ſeinen Herrn betrachtet Gegenwärtig ſeit einigen
Monaten giebt es keinen Katholikos von Siß Jn jüngſter
Zeit als die Unruhen in Kleingſien heftiger zu werden be
gannen verlegte die türkiſche Regierung eine Garniſon von
einigen hundert Mann in die nächſte Nähe der Stadt Zeitun
und unter den Augen dieſer militäriſchen Ueberwachung begannen
die Zeituner ihre Vorbereitungen zum Kampfe gegen die tür
kiſche Herrſchaft ſie ließen ſich Proviant kommen der Tauſende
von Menſchen viele Monate verſorgen kann ja ſie erhielten
ſchließlich Zuzüge aus allen jenen Provinzen des Reiches in
denen die armeniſchen Revolutionsverſuche erſtickt worden
waren Die Tapferkeit oder beſſer geſagt Wildheit der Zeituner
iſt berühmt und träumend davon daß es ihnen gelingen könne
von hier aus ein neues armeniſches Reich zu ſchaffen fielen ſie
eines Nachts über die kürkiſche Garniſon her machten
Soldaten und Offiziere nebſt Frauen und Kindern zu Ge
fangenen und hielten ſich dann regelrecht bereit für einen großen
Kampf Mit Waffengewalt drangen ſie in die nächſten
mohammedaniſchen Ortſchaften raubten plünderten und
mordeten oder maltraitirten die Einwohner Vereinigt mit
revolutionären Banden von Fermes und Keban wuchs ihre
Zahl von Tag zu Tag und die militäriſche Macht verhöhnend
fuhren ſie fort im weiten Umkreiſe ihrer Burg Raub und
Mord zu treiben Ein gewiſſer Baru Agha iſt ihr Führer
der ſich als ein neuer armeniſcher König vorzukommen ſcheint
und in ſeinen Aufrufen an di anderen Armenier von
der armen iſſchen Armee dit für die Freiheit oder das
Wiedererſtehen des armeniſchen Reiches kämpft ſpricht that
ſächlich flüchten auch aus den anderen Gebieten wo die
Armenier unterliegen die Reſte II n Banden zur

großen Armee nach Zeitun
Dutzende von Ortſchaften ſuchten die Rebellen heim und

brannten ſie nieder gräßlich waren die Martern die ſie oft
an ihren Gefangenen verübten

Die Pforte verſuchte anfangs die Bedeutung des Aufſſtandes
abzuleugnen aber bald ſah ſie ſich gezwungen Tauſende und
immer neue Tauſende von Soldaten nach Zeitun zu ſchicken
ohne der Jnſurgenten Herr werden zu können die ſchließlich
ſogar die beim Beginn der Empörung gefangen genommene
Garniſon insgeſammt 500 Menſchen maſſakrirten

Eingeſchloſſen in der Stadt wehren ſie ſich jetzt gegen die
15,000 Mann ſtarke türkiſche Armee die die Belagerten noch
nicht zu unterwerfen vermochte Es iſt den Türken bisher
noch nicht gelungen die Kaſerne zu erobern die Stadt
ſelbſt iſt noch in den Händen der Empörer

Indeſſen iſt es nicht ſchwer vorauszuſehen daß das Häuf
lein armeniſche Armee bald vernichtet und niedergemetzelt
ſein wird wenn es nicht gelingt durch die eingeleitete fried
liche Aktion der Mächte eine Einſtellung der Feindſeligkeiten
herbeizuführen und weiteres Blutvergießen zu verhindern

r meldet ſoeben ein Telegramm aus Konſtantinopel
daß das Konſularcorps in Aleppo dorthin telegraphiſch be
richtet daß die Aufſtändiſchen in Zeitun die Ver
mittlung der Konſuln angenom men haben und die
Feindſeligkeiten nunmehr eingeſtellt ſind

Wiſſenſchaft Kunſt Litteratur
Fär die vom Kaiſer beabſichtigte Ausſchmückung der Ber

liner Siegesallee mit Standbildern preußtiſcher Herr
ſcher c ſoll wie verlautet neuerdings eine weſentliche Abände
rung der urſprünglich geplanten Form beſchloſſen worden ſein
Der am vorjährigen Geburtstag des Kaiſers an die ſtädtiſchen
Behörden Berlins gerichtete Erlaß kündigte die Abſicht des
Monarchen an zum Zeichen der Anerkennung für die Stadt
Berlin und zur Erinnerung an die ruhmreiche Vergangenheit
unſeres Vaterlandes einen bleibenden Ehrenſchmuck für Berlin
zu ſtiften welcher die Entwickelung der vaterländiſchen Geſchichte
von der Begründung der Mark Brandenburg bis zur Wieder
auſrichtung des Reiches darſtellen ſoll Der Plan des Kalſers
ing d auf ſeine Koſten in der Siegesallee die MarmorEiäb lder der Fürſten Brandenburgs und Preußens begin

nend mit dem arkgrafen Albrecht dem Bären und ſchlie
r mit dem Kaiſer und König Wilhelm und neben ihnen
ie Bildwerke je eines für ſeine Zeit beſonders charakteriſtiſchen

Mannes ſei er Soldat Staatsmann oder Bürger in fortlaufen
der Reihe errichten zu laſſen Danach würde es ſich um die
Errichtung von etwa ſechzig Standbildern dreißig von brandenburgiſch preußiſchen a ern und eben ſo viel en en
Männern ihrer Zelt handeln Die Zahl der Herrſcher iſt hiſtoriſch
gegeben obwohl bei manchen wegen Mangels vorhande
ner Portraits die plaſtiſche Darſtellung auf Schwie
rigkeiten ſtoßen würde Noch weit ſchwieriger würde g
ſich aber die Auswahl je eines charakteriſtiſchen Mannes aus
der Zeit der einzelnen Herrſcher geſtalten ſelbſt in der Neuzeit
würde es ſchwer fallen für die Ferne ne des
Großen Friedrich Wilhelms III und IV Kalſer Wilhelms I c
je einen charakleriſtiſchen Mann ren Dazu kamen
auch noch äſthetiſche Bedenken welche es als monoton und un
künſtleriſch bezeichneten neben jedem der dreißig Herrſcher
denkmäler ein anderes wenn auch nur in Hermenform hinzu
ſtellen Endlich fielen auch noch finanzielle Erwägungen ins

Gewicht Aus dieſen Gründen ſoll man ſich entſchtoſſen haben
die Statuengalerie in der Siegesallee auf die Standbilder
der Herrſcher zu beſchränken und die charakteriſtiſchen Zeit

enoſſen als Reliefs an den Sockeln der Standbilder anzubringen
dieſem Sinne ſoll dem Kaiſer von Prof Reinhold Begas in der

udienz am vorletzten Sonnabend ein neuer Plan vorgelegt
worden ſein Nach den von Begas entworfenen Sktizzen ſoll
jede Herrſcherſtatue in eine in der Heckenwand der Siegesallee
eingeſchnittene Niſche zu ſtehen kommen umgeben von einer
halbrunden Marmorbank deren beide Enden künſtleriſch aus
gehn Kandelaber tragen Die Stotuen ſollen etwas über

ſhergereße auf niedrigem Podeſt ſtehen während die Sockel
die Reliefbilder der bedeutenden Zeitgenoſſen tragen werden
Zunächſt ſind die Bildhauer Schott und Unger vom Kaiſer
mit der Ausführung der Statuen für Albrecht den Bären und
Otto mit dem Pfeil beauftragt worden Von der nach Fertig
e derſelben zu prüfenden Wirkung der Figuren werden
die welteren Entſchließungen des Kaiſers abhängig ſein

x An die Weimaritſche Kunſtſchule iſt der italieniſche
Maler Sartorio aus Rom berufen worden um das Lehr
amt des verſtorbenen Prof Brendel zu übernehmen Giebt es
denn nicht genug tüchtige deutſche Künſtler die deſſen Stätte mit
allen Ehren ausfüllen würden Dem Ausland fällt es nichtein unſere Maler ſo zu arg bei uns aber ſetzt man die
Fremden in die warmen Neſter und unſere Künſtler können beifeite ſtehen und ſehen wie ſie ohne Staatshilfe den Kampf ums
Daſein führen

Am Kölner Stadttheater hat man nach 3 jähriger Pauſe
Max Bruch s große romantiſche Oper Die Loreley
wieder auf den Spielplan genommen Das Werk das im Jahre
1863 Repertoiroper war wie jetzt die Cavalleria und Hänſel
und Gretel, erzielte auch bei ſeiner erſten Wiederaufführnng am
5 Januar entſchiedenen Erfolg

Provinzialnachrichten
Nach dem ſoeben vom Centralvorſtande des Peſtalozzi

vereins der Provinz Sachſen ertiggeſtellten
33 Jahresberichte zählt der Verein in 116 Zweigvereinen
5794 ordentliche Mitglieder Die Beiträge derſelben ergaben die
Summe von 34,222 50 126 50 M mehr als im letzten Jahre
Die Geſammteinnahme zu ordentlichen Unterſtützungen bezifferte
ſich auf 36,341 61 M Mit ordentlichen Unterſtützungen wurden
bedacht 964 Wittwen und 340 Waiſen verwandt wurden zu
ordentlichen Unterſtützungen überhaupt 39,550 50 M Die Zahl
der Ehrenmitglieder betrug 2917 317 als im vergangenen
Jahre Die Beiträge derſelben beliefen ſich auf 7031 22 M Zu
außerordentlichen Unterſtützungen wurden verwandt 9355 M und
ſind damit 448 Wittwen und 58 Waiſen unterſtützt Die Ge
ſammteinnahme bezifferte ſich auf 54,995 28 die Geſammt
ausgabe auf 51,302 85 M Der Legatenfonds hat jetzt eine Höhe
von über 20,006 M erreicht Geſchenke wurden dem Verein im
Laufe des vorigen Jahres in Höhe von 647 88 M überwieſen
die Konzerterträge bellefen ſich auf 804 30 M Möchte der Ver
ein im Peſtalozzi Jubeljahre ſeine Thätigkeit ganz beſonders
ſegensreich entfalten

Weißenfels 8 Jan Baumrieſe GoldeneHochzeit Verſetzung Bei Profen iſt eine Eiche von
ſchlankem Wuchſe gefällt worden deren Stamm einen Durch
meſſer von 1 43 m und ein Gewicht von gegen 200 CEtr aufweiſt
Der werthvolle Baum iſt für 600 M angekauft worden Der
Ziegeleibeſitzer B Kupfer und ſeine Ehefrau in Döſchwitz be
gingen in völliger Rüſtigkeit die goldene Hochzeit Der
Feſtlichkeit wohnten 4 Kinder und 21 Enkel bei Das vom
Gemeinde Kirchenrath zu Teuchern an das Konſiſtorium ge

chtete Bittgeſuch dem hieſigen Pfarrvikar Seeländer ſeinem
irkungskreſſe zu erhalten iſt ohne Erfolg geblieben An die

Stelle des nach Saaleck berufenen Hrn Seeländer tritt Herr
Pfarrer Sackheim

S Sangerhanſen 8 Jan Schlachthaus Bürgex
verein Einführung Geſtern abend verhandelte eine
zahlreiche Verſammlung die nach der Schweizerhütte einbe
rufen war über Gründung eines ſtädtiſchen Schlachthauſes Da
die Stadt ein Grundſtück in der Nähe erworben hat die ehe
malige Kupferhütte ſo iſt ſchon von verſchiedenen Seiten darauf
hingewieſen worden daß ſich hier recht wohl ein größeres
Schlachthaus einrichten laſſe Die Stimmung in der geſtrigen

aber war keineswegs für ein Schlachthaus Man
befürchtete daß der Stadt durch das Schlachthaus erhebliche
Koſten erwachſen würden Nicht allein Fleiſcher ſondern auch
Privatleute ſelen dann gezwungen im Schlachthauſe ihr Schlacht
vieh zu ſchlachten Es ſei das für die Betreffenden höchſt un
bequem Für Sangerhauſen würde es genügen eine obligatoriſche
Vieh reſp Fleiſchſchau einzuführen Ferner beſchloß die Ver
ſammlung noch hier einen Bürgerverein zu den in dem
ſtädtiſche Angelegenheiten in freimüthiger eiſe beſprochen
werden ſollen Vor Beginn des Unterrichts wurde am
geſtrigen Vormittage Herr Prof De Dannehl als Direktor
unſeres Gymnaſiums eingeführt

o Vom Brocken 8 Jan Wetter Jn vergangener
Nacht iſt die Witterung wieder umgeſchlagen indem heute dichter
Nebel über der Brockenkuppe lagert Geſtern war der ganze
Tag bei Nordweſtwind hell und klar die Temperatur ſtieg im
Maximum bis auf Grad über Null Erſt am Abend waren
3 Grad Kälte Jndem das Barometer über Nacht etwas fiel
hat der Wind nach Weſten zurückgedreht und an Stärke beträcht
ſich zugenommen Die Temperatur liegt beute vormittag bei
dichtem Nebel 4 Grad unter dem Gefrierpunkte Jn der Sonne
waren geſtern nachmittag 2,8 Grad Wärme ſo daß ſowohl der
Ausſichtsthurm als auch das Brockenhaus an der Süd und Oſt
ſeite vollſtändig vom Reife befreit wurden heute vormittag ſetzte
derſelbe unter Einwirkung des ſehr feuchten Windes und der
unter Null liegenden Temperatur wieder ſchnell an

C Erfurt 8 Januar Poſtverkehr Den ſtatiſtiſchen
Aufzeichnnngen über den hieſigen Oberpoſtdirektionsbe
zirk iſt Folgendes zu entnehmen Der Bezirk der Ob erpoſt
direktion Erfurt umfaßt 14,773,82 0km mit 1,556,921 Ein
wohnern und hat die Verwaltung des Reichs Poſt und Tele
graphenweſens für das Gebiet des Regierungsbezirks Erfurt
des Kreiſes Schmalkalden des Großherzogthums Sachſen Weimar
der Herzogthümer Meiningen und Coburg Gotha ſowie der
Fürſtenthümer Schwarzburg Rudolſtadt und Sondershanſen
ſowie der beiden Reuß Der Bezirk beſchäftigte Ende 1894
2071 Beamte 2118 Unterbeamte 52 Po thalter 214
Poſtillone Die Zahl der Poſtanſtalten betrug 3995 mJahre 1894 gingen im geſammten Bezirke ein 110,113,495 Poſt
ſendungen gegen 92,744,813 im Jahre 1890 auf eliefert wurden
104,290,185 Stück gegen 95,931,555 Stück An Werthſendungen
gingen ein 547,796,717 Mark gegen 646,834 604 Mark im Jahre1800 und wurden aufgeliefert 586,417,999 M 1890 607,868,873 M

Gewöhnliche Brieſe Poſtkarten c gingen ein 64 480,600 Stück
oder 41,4 auf jeden Einwohner 1890 53,492,600 Stück
oder 34,3 guf den Kopf Anſgellefert wurden 71,028,200 Stück
oder 45,6 pro Kopf 1890 66,490,800 oder 42,6 pro Kopf
Packete ohne Werthangabe gingen ein 4631,216 Stück

egen 4,011,625 in 1890 aufgeliefert wurden 5,308 468
4,560,364 Poſtanweiſungen el h zur Auszahlung576,931 Stück mit 210,513,917 Mk 1890 3,085 506 Stück mit
191,632,604 Mk eingezahlt wurden 3,501,809 Stück mit
190,358 699 Mk 1890 2,877,812 Stück mit 173,404,273 Mk
An c wurde eingenömmen bei den Poſtämtern Erfurt
984 Mk Gera 584,001 Mk Gotha 436,503 V Greiz
451,194 Mk Mühlhanſen 282,051 Mk Nordhauſen 382,396 Mk
Weimar 354,715 Mk Poſt anweiſungen wurben eingezahlt inErfurt 16016477 Mök Gera 9,772,009 Mk Gotha on Mk
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Oreiz 5,922,229 Mk Mühlhauſen 5,990,462 Mk Nordhauſen
6,680,024 Mk Weimar 6,516,632 Mk

O Nordhanſen 8 Jan Muſeum und Stadtbibliothek
Das ſtädtiſche Muſeum mit welchem auch das ſtädtiſche Archiv
und die Stadtbibliothek verbunden ſind hat es ſchon ſeit längerer
Zeit unternommen durch Schriftengustauſch eine rege Verbindung
mit auswärtigen geſchichtlichen Vereinen uſw ins Leben zu
rufen Die von der Muſeumsverwaltung von Zeit zu Zeit ver
öffentlichten Nachweiſungen der dem Muſeum mit ſeinen An

ngſeln zuflließenden Zuwendungen aller Art geben auch über
leſe immer reger werdenden Verbindungen mit auswärts Aus

kunft die der Stadtbibliothek manchen werthvollen Zuwachs
liefern Auch die hieſige Muſeumsverwaltung wird demnächſtmit der Ausgabe einer Singſchriſt beginnen welche in zwang

loſen Heften ſich mit der Stadtgeſchichte befaſſen und theils nach
auswärts in Umtauſch gegeben theils hier käuflich zu haben
ſein ſoll und von dem Stadtbibliothekar Mittelſchullehrer
3 ck redigirt werden wird Recht bedauert wird auf dieſem

ebiete der bevorſtehende Weggang des zum Domherrn an der
Kathedralkirche in Paderborn ernannten bisherigen hieſigen
Dechanten Hellwig welcher in den letzten Jahren auf dem Ge
biete unſrer Stadtgeſchichte vielfach litterariſch thätig geweſen iſt

8 Leipzig 8 Jan Wahlrechtsliga Taxametere S toriſä es Seminar Die am Sonntag
in der ſtötteritzer Proteſtverſammlung gegen die Verkümmerung
des ſächſiſchen Landtagswahlrechts gewählte Kommiſſion hat ſich
unter dem Namen Wahlrechtsliga als Verein konſtituirt
und letzteren polizeilich angemeldet Eine Anzahl hieſiger
Droſchkenbeſitzer gedenkt im laufenden Jahre Droſchken erſter
Güte, damit aber auch zugleich Taxameterwagen einzuführen
Das auf dem frankfurter Hiſtorikertage ſo eingehend beſprochene
hieſige Seminar fär mittlere und neuere Geſchichte zählt zur
R 72 Mitglieder Der erſte Band der Veröffentlichung liegt
etzt unter dem Titel Leipziger Studien auf dem Gebiete der

Geſchichte abgeſchloſſen vor

Weimar 7 Jan Heſſe Stiftung Die evangeliſche
Landesgeiſtlichkeit hat dem Generalſuperintendenten Dr Heſſe
beim Scheiden aus ſeinem Amte eine durch freiwillige Beiträge
aufgebrachte Summe von über 1200 M durch eine Abordnung
überreichen laſſen wodurch die von Hrn Heſſe an ſeinem 70 Ge
burtstage mit einem Kapitalſtock von 4000 M begründete Stif
tung für hilfsbedürftige Geiſtliche vermehrt werden ſoll

Weimar 8 Jan lJubiläum Zur Vorbereitung
der Feier des Jnbiläums unſeres Staatsminiſters Dr Freiherrn
von Groß hat ſich ein Feſtausſchuß gebildet an deſſen
Spitze Reglerungscath Dr Freiherr von Boineburg ſteht
Am Nachmittag des Jubeltages 3 Febr wird im Saale der
Erholungsgeſellſchaft ein Feſteſſen ſtaktfinden

Saalfeld 8 Jan Vahnangelegenheiten Für
die in den ver des preußiſchen Staates übergegangenen
Bahnen GeraWeimar Saale und Werra Eiſen
bahn hat ſich infolge der eingetretenen Verkehrsſteigerung die

ahl der vorhandenen Betriebsmittel als unzureichend erwieſen
s ſind deshalb für dieſe Linien 36 Perſonenwagen 4 Klaſſe

und eine größere Anzahl Lokomotiven verſchiedener Bauart in
Beſtellung gegeben worden eine weitere Beſchaffung von Wagen
ſteht bevor Für die thüringiſchen Gebirgsbahnen
Plaue Ritſchenhauſen die zum Bau gelangenden Strecken
Probſtzella Wallendorf Oberrottenbach Katz
hütte uſw ſollen demnächſt bezw bei Eröffnung probeweiſe
Tenderlokomotiven mit fünf gekuppelten Achſen Verwendung
finden deren Leiſtung ſo bemeſſen iſt daß ſie auf Steigungen
1 30 bis zu 7,5 km zuſammenhängender Länge und mit Kurven
von 180 m kleinſtem Halbmeſſer Züge von 250 Tonnen Zug
gewicht mit 15 km Geſchwindigkeit und Zise von 110 Tonnen
Zuggewicht mit 30 km Geſchwindigkeit in der Stunde fahren
und ſicher anziehen können

e Vermiſchtes
Die Prinzen Wilhelm und Eitel Fritz haben ihren kleinen
r den Gymmnaſitaſten Hauſamann den ſie während ihresiufenthaltes im vergangenen Sommer in Konſtanz kennen ge

lernt haben zu Weihnachten nicht vergeſſen Photographien der
Prinzen in hübſchen Rahmen mit den eigenen Unterſchriften
zWilhelm und Eitel verſehen bildeten für den jungen
Bekannten die ſchöne Weihnachtsgabe Auf der des Kronprinzen

Wer 23 der P rn e sönen Tage in Konſtanz Noch mehr Freude als die Geſchenkedürſten vielleicht die beigefügten Briefe erregt haben 4

Die Auferſtehnng der Neichsglocke Joachim Gehl
ſen der aus beinahe 20jährigem Exil wieder nach Berlin

m iſt hat die Reichsglocke ins Leben zurückgerufen
Die Poſt bemerkt dazu Herr Gehlfen theilt ſeinen Leſern
mit daß er ungefähr zehn Jahre lang Korreſpondent der Poſt
in London geweſen und beſchwert ſich öffentlich darüber daß
ihm dieſe Stellung mit der kürzeſten geſetzlich zuläſſigen Friſt
gekündigt worden iſt Beides iſt richtig nur vergißt Herr
Gehlſen einen Nebenumſtand mitzutheilen Herr Gehiſen hat
ſich um die Stelle bei der Poſt nicht unter ſeinem Namen
ſondern unter dem Namen J B Keller beworben und iſt der
Poſt nie anders als unter dieſem Namen bekannt geweſen Es

tiegt ja auf der Hand daß Herr Gehlſen mit ſeiner Vergangenheit wenn er ſich unter ſeinem wahren Namen vorgeſtellt hätte
bei einem Blatte wie dem unſrigen nie Beſchäftigung gefunden
haben würde und daß er ſich nur durch fortgeſetzte Täuſchung
der Redaktion bei der Poſt hat halten können Jm übrigen
verrechnet ſich Herr Gehlſen wenn er wie es der Titel ſeines

er c olt ine erangget als Reichs
zunehmen gedenkt Für ſolche tenzen iin der deutſchen Preſſe heutzutage kein de S ſenzen z

Trausvportable Verbrennungsöfen Auf der BerlinerGewerbe Ausſtellung wird eher rer
Vercean z r transportablenennungsofen ür Kriegszwecke für den ſi 8Kriegsminiſterium intereſſirt ausſtellen t Reh auch da

Vom ruſſiſchen GroſtfürſtenThronfolger Ueber die Lebensweiſe des Großſürſten Thronfolgers von Rußland der en
einigen Wochen an der Riviera Erholung von ſeinem ſchweren
S ſuer ſucht verlauten folgende Elnzelheiten Der jungeGroßfürſt bewohnt eine ſehr beſcheidene Villa in der be
von den Fremden W d reh Ortſchaft La Turbie etwa
eine Meile von Monlo Carlo entfernt en ärztlichen Anwei
ſungen zufolge verläßt er täglich früh r ſeine Villa um
entweder ganz allein oder in Begleitung ſeines Erziehers Baron
Stakelberg dem er außerordentlich zugethan iſt einen langen
Spaziergang am Meeresſtrande zu unternehmen Lange und
womöglich anſtrengende Promenaden ſind dem kranken

Großfürſten Bekde vorgeſchrieben Nach Einnahme des
Frühſtücks begiebt ſich der Großfürſt faſt täglich dies
mal aber ſtels in Begleitung des erwähnten Erziehers
und ſeiner belden Adjutanten wieder zu Fuß nach Monte
Carlo wo er häufig im Palmengarten des Kaſinos anzutreffen
iſt Von dieſer Stelle aus liebt er beſonders den prächtigen
Ausblick ins Meer Jm Spielſagale erſchien er bisher nur ein
einziges mal Da er höchſt einſach in dunklen Straßenanzug
mit weichem Filzhut gekleidet iſt ſo wird er wenig erkannt
worüber er hocherfreut iſt da er das fortwährende Grüßen wie
überhaupt die Berührung mit den hier weilenden Fremden ver
melden will Jus Theater geht er niemals weil die Vorſtellungen
in Nizza und Monle Carlo ſehr ſpät anfangen um 9 Uhr
abends und zumeiſt erſt nach Mitternacht enden während
dem kranken Zarenſohne jedes noch ſo kurze WVerweilen
in der kalten Nachtinſt ſtrengſtens unterſagt iſt Deshalb

bleibt er im Monte Carlo niemals langer als bis 4 Uhr na
mitktags worauf er im Wagen die Heimfahrt nach La Turbie
antritt Gegen 8 Uhr abends geht er bereits zu Betie um am
nächſten Tage dieſelbe Lebensweiſe aufzunehmen Täglich nach
ſeiner Rückkehr aus Monte Carlo telegrophirt er an ſeine Mutter
und an den Kaiſer Nikolaus über ſein Befinden das ſich wäh
rend ſeines Aufenthaltes an der Riviera ſo weit zu beſſern ſcheint
als dies bei ſeiner Krankheit überhaupt möglich iſt Ob die
Laiſerin Mutter von Rußland hierher kommt iſt noch ungewiß
Sie möchte wie in der Umgebung des Zarewitſch verlautet ihren
kranken Sohn wohl tn ſehen in Petersburg ſcheint man aber
das Erſcheinen der Wittwe Alexanders III auf franzöſiſchem PVoden
für wenig wünſchenswerth zu halten Wenn ſie kommt ſo wird
dies im ſtrengſten Jncognito erfolgen

Letzte Telegramme
Berlin 9 Jan Nachts 12 Uhr erfolgte die Ueberführung

der Leiche des Prinzen Alexander nach der Dom
Jnterimskirche Voran ritt eine Escadron Garde
Küraſſiere dann folgte der reich mit Palmen und Kränzen be
deckte von der Krone überragte Leichenwagen mit Fackelträgern
u beiden Seiten dicht hinter dem Sarg ſchritt der Kaiſerkann folgten die Ädjntanten und das Gefolge eine Küraſſier

Abtheilung ſchloß den Zug Nach der Aufbahrung in der
Kirche ſprach Hoſprediger Faber ein Gebet

Lübeck 8 Jan Ein orkanartiger Nordweſt Sturm
bewirkte ein Steigen des Travefluſſes Kanonenſignale mahnen
die Bevölkerung der an der Trave gelegenen Wohnungen
Auch im kieler Hafen iſt das Bollwerküberfluthet
die Hafendampfer ſtellten die Fahrten ein

Madrid 8 Jan Zahlreiche Familien aus der Um
gegend von Havana haben durch den Aufſtand ihre
ganze Habe eingebüßt und ſind in die Stadt geflüchtet
General Navara lieferte einer Schaar von Aufſtändiſchen
ein Gefecht Letztere verloren 21 Todte

New York 8 Jan Nach einer Depeſche aus Carracas
ließ die Regierung von Venezuela eine Anzahl hervor
ragender Perſönlichkeiten unter dem Verdachte verhaftendaß ſie ſich mit Gusman Blanko und der engliſchen Partei

zum Sturze des Präſidenten Crespo verſchworen habe Die
Regierung habe die Landung und die Einſchiffung
aller Perſonen welche nicht wirklich Reiſende ſind
verboten um die Beziehungen gr den Ver
ſchworenen innerhalb und außerhalb des Landes un
möglich zu machen Die New York World ver
öffentlicht ein Telegramm aus Carracas nach welchem Venezuela
als im Revolutions zuſtande kefindlich erklärt wurde
England wird beſchuldigt die Revolution angezettelt zu haben

Waſhington 8 Jan Das Komitee des Senats
für Marineangelegenheiten ſprach ſich in ſeinem Be
richte zuſtimmend aus zu dem Antrage die Mannſchaftender Marine zu vermehren Der Sekretär für die
Marineangelegenheiten ſuchte die Genehmigung zum Bau von
12 Torpedobooten nach

Meteorologiſche Station zu Halle

8 Jan 9 JanO Uhr 12 Min ab 7 Uhr 12 Min mrg
JBarometer Millimeter 7598 765,7Thermonteter Celſius 0,3 3,5Rel Fenchtigkeit 78 95wind NNW 2 NNW 1Maximum der Temperatinr am 8 Jan 2,9 C

Minimum in der Nacht vom 8 Jan zum 9 Jan 3,70 0
Rieder ſchläge am 9 Jan 7 Uhr morgens mm

Berichte des Verliner Wetterbureans vom S Jan
8 Uhr morgens

indrichtunSiattonen VBarom gen Weiter Tempe
mm Stala 12 ratur C

Memel 760 W 3 bedeckt 1Swwiuemünde e e 765 WNW 4 Regen 2Hamburg s 770 NW 4 dedeckt 2Borkum 774 NW 3 wolkig 4annover à 772 W 2 bedeckt 1erlin e e 769 W 4 bedeckt 0Breslau 770 W 3 dedecktBamberg e 774 ſtill NebelMünchen e 773 W 4 halbbedecktWien 772 N 1 bedecktkg 9 774 W 1 dedeckt eTriel 768 ONO 2 wolkig 9eter burg S Saparanda 756 D halbbedecktStodhohn 762 NW 4 heiter 1Kopenhagen 765 NW 3 heiter 2Aderdeen 784 NW 3 wolkig 5Coxrt o 783 NNO 1 bedeckt 8Parl o 777 NNO 2 bedeckt
Handel Gewerbe und Verkohr
Die Rheiniseb Westfäliche Bank macht bekannt dass sie

ihre Z veröffentlichie Aufforderung zur Zeiehnung auf 1,000,200 M
4proz Tarnowitzer Bergbauöbligationen als vieht zeit
emäss zurückzieht Die Obligationen werden für ungiltäg erklärt und
ie bisherigen Zeiehner aufgefordert gegen Aushbändigung der Obli

gationen ihr Geld in Empfang zu nehmen Duss die Obligationen
nusgabe keinen Erfolg haben werde war anzunehmen nachdem vielfach
vor dem Erwerbe der fraglichen Papiere gewarnt worden war

Hopfen Neutomisehe 7 Jan Die Hopfenpreise haben
keine wesen liche Veränderung erlitten für beste Waare Wird bis 70 M
und darüber erzielt Süddeuische Händler zahlten für gute Qualitäten55 dis 65 für geringeres Produkt herab bis zu 35 x wenngleich
die Vorräthe noch ziemlich aumfangieich sind ist das Angebot doch
nieht demngend Ewkäufe vollziehen sich aber glatt zu bestebenden
Tagespreisen

Rio de Janeiro 7 Jan Telegr Wechse auf London 9
Buenoe Ayrées 7 Jan Telegr fGoldagio 230

Zahlunge Binstelluvgen

Am S2älgzlzel ZöNamen Wohnort geriet S s 5 8 z
e a eAug Mleyer Klewpnerm Aken Aken 1 2
Minna Sommerfeld geb
Reieh Bernburg Bernburg 39 12 18 1 25 1 25 1Rich Franeke Kfw Bernburg Bernburg 30 13 25 1 2 2
Louis Remy Kſm Bonn onn 1 2 25 1 22 2G Wiegand Kfm Kasse Kassel 1 2 30 1 20 2Isy Lewin Kfm Freienwald Freienwald 1 25 2 28 1 10 3
P Schlüter Sattlerm Halle S Halle 8 1 21 2 8 2 10 3g Stern Viehhdie Halle S Halie 8 11 212 10 2 103
J Imbaeh Kfw Ostrowo Ostrowo 1 2 25 1 10 2A Sebinke Oek NI Querfurt Querfurt 1 25 1 2 8
A Sorger Kſm Kiedlingen Riedliogen 1 20 1 22,1 26 2

Börse zu Manne am 9 Januar
Preise wit Ausschbluss der baklergehühr für 1000 kg netto

Weizen fest 143 150 feinester märkiecher über Notiz
Rauhweizen 140 146 M

Roggen fest 127 131 M
Gerste setill Brau 138 158 feinste bis 172 M Futter

115 124 M
H afer fest 124 132 M
An i s amerlkaniecher Mlzed 107 109 M Dooaumal

127 138 M
Raps ohne Handel Sommerräbeen D Erbeen

Viktoria 135 146 M
Preſee für 100 kg nete

St ärke einschl Fass Hallesche WeizenstMNe34 36 M M aisstüärke 29 32 M pa
Knünmmol ausschl Sack 56 57 M Linsen 16 bls32 41 hRhohnen 22 24 M Kloegaaten Rothbklee

60 72 84 Weiseklee 75 85 105 chwedischer Klee 72 bis
80 86 Gelbklee 22 26 Esparsctte 22 24 M

Mohn blau 29,00 30,00 M grau MFutterartik el gefragt Futtermehi 12,00 13,00 M
Koggenkleie 8,75 9,35 A Woizensch alen 8,00 bis8,50 Weizengrioseklefe 8,00 8,50 I BIalzkelae
hello 00 9,00 d1 dunkle 7,00 7,50 Oelkvehbes
9,00 9,25 M

Moll 25,50 27,59 21 Rüh s 46,00
etrolewm 24,50 M Solaröl 0,625/300 12,50 51

8piritus 10,000 IHMer Proz still Kortoſſel mit 50 f
r UNI mit 70 A Verbraucheabgahe 32,40
Küben A

Welzenmehl 00 brutto incl Sack 22,00 23,00 Roggen
mehbl 01 brutto inc Sack 19,00 20,00

Getreide

New Tork 8 Jan Ielegr Rother Winter weizen
707 Weizen Januar 677, vlärz 69 Blai 67 Juli 67
Mais Januar 3539 März 3556 Mai 355 Mehl 2,55
Getreidefracht 3

Chicago 8 Jan Telegr Welzen Januar 57, März 578,
Mais Januar 268,

Hamburg 89 Jan Weiren loco fest holsteinischer
loco neuer 145 146 Roggen loco fest hiesiger
mecklenburgisecher loco neuer 138 142 ruseieehor loco fest loco
neuer 82 84 Hafer ruhig Gerste fest

Stettip 8 Jan Weizen fest loco neuer 134 145 per
April Mai 148,50 per Mai Juni 149,50 Roggen loco fester

per April Mai 123,00 per blai Jupi 124,00 Pomm Iafer l
111 eDanzig 7 Jan Weizen loco ruhiger Omsatz 100 Tovvenv o
inländ hochb u weiss 145 do inländl hellb 141 do Vransit
hochbunt und weiss 108 do hellbunt 105 do Termin zu freien
Verkehr per April Mai 146,50 do Traneit per April Mai 112 0
Regulirungspreis au freiem Verkehr 142,00 Roggen loco unveränd do
inländ 110 111 do russ u polniseh zum Transit 76,00 do Termin
pr April Mai 116,60 do Termin Transit pr April Afai 81,00 do
Regulirungspreis zum freien Verkehr 111 Gerste grosse 660 700 Oramm
115 Gerste kleine 625 660 Gramm 98 100 Hafer inländ 98 102

Königsberg 7 Jan Weizen behaurtet Koggen ruhig do per
2000 Pfd Zollgewicht 103 109 Gerste unverändert Iaſer un verändert
do loco per 2000 fd Zollgewicht 108,00

Wien 8 Jan Weizen per Irühj 7,27 Ga 7,29 Br per Ikerbst
7,43 Gd 7,55 Br Roggen per PFrühj 6,60 Gd 6,62 Br per erst
6,34 Gd 6,36 Br Uafer por Frühj 6,41 Gd 6,43 Br

Pest 8 Jan Weizen loco matt per Prühj 689 G 6,90Br ver Herbst 7,11 Gd 7,12 Br Roggen per Frübj 6,20 Gd 6,22 Br
IIafer per Frühbj 6,06 Gd 08 Br

Lon don 8 Jan Sehluss Getreide fest Englischer Weizen
ohne Angebot fremder sh höher Kaufer jedoch zurückhaitend
Mehl sh Stadtmehl 21 bis 25 sh Gerste und Hafer sh höher

Amsterdam 8 Jap Weizen aut Termine geschäſtsls per März
do per Mai Roggen loco do aut Termine gesehältstos

do per März per Mai per Juli
Peotersvurg 8 Jan Weizen ioco 8,00 Roggen 4,80

Hafer loco 3,30
Hull 7 Jan Weizen fester
Liverpool 7 Jan Weizen d höher Mehl fest
Antwerpen 7 Jan Weizen steigend Roggen ruhig Uaſer

ruhig Gerste ruhig
Petroleum

Stettin 8 Jan Toeo 11,15
Hamburg 8 Jan Petroleum loco mwait Stantard white

loco 6,89
Bremen 8 Jan Börsen Schluss Bericht Ruffinirtes Petinenm

Oftiz Notirung der Bremer Petroleum Börse Ruhſg Loco 6,75 Br
Russisches Petrolenm Loeo 6,40 Br

Antwerpon 8 Jan Sebluss Borieht Rattinirtes Type weiss
loeo 182 Fest

Kleesaaten
Hamburg 7 Jan Original Bericht von R Liefmann söhne

Nachf Seit Beginn des neuen Jahres zeigt sich im Verkehr mit
Sämereien etwas mehr Leben Bei der Fülle des aus allen Ländern im
reichen M asso zum Vorschein kowmenden starken Angehbots bleiben
jedoch alle erhöhten Forderungen für Rothklee unberücksichügt Nur
ei Preien welche der Lage des Artikels angepasst sind kommen

Abschlüsse jetzt leichter zustande In Amerika eind äle Notirungen
unverändert geblicben doch lassen amerikanieche Saaten gegenüber dem
gegenwärtigen niedrigen Werthstande des europäischen Produktes
keinerlei Rechnung nach hier Der Konsnw verhält sieh noch abwurtend
Weise klee verharrt in matter Tendenz wenngleich zum gewiehenen
Werthe einige Umsätre stattünden Als yke zeigt ein ähn liches Bi d
nur sind deutsche feine seidefreie Qualitäten etwas gesuehter da das
Angebot hierin von Amerika seit Kurzem nicht mehr so dringend ist
Gelbklee Thymothe Reygras ruhig Wundklec maättLuzerne Knaugras Avepna elatior Festueapratensis fest

Moetalle

Amsterdamw 8 Jan Baneazinn 36
London 8 Jan Chili Kupfer 41 Per 3 Monot 41
London 8 Jan Telegramm Blei spau 11 strl eng 11

Istrl Zinn 59 Lstr Zink 14 Letrl Antimon Lstrl
Glasgow 8 Jan Vorm 11 U 5 A Roheis en Mixed

umhbers warrants 44 sh 11 d Ruhig
t 89 Jan Schluss Robels en Mixed numbers warrants

44 sh 1 d
New Vork 7 Jan Linn Siraiis 13,00 Doll Eieen Nr 1

Wasserstände f bedeutet über unter Null

m v uSaale und UVnstrut Fall Wuehs
Artern Brückenpegel 7 Jan 0,48 8 Jan 7Weissenels Oberpegel 2,44 7244do Unterpegei 0,38 l 7Tgotn a 8 Jan 1,96 1 9 Jan 1,961Alsleben Oberpegel 7 Jan 2 8 Jan F 2,351 3

do Unterpegel I ruecel ll el el arpege 9 l ddo Unterpegel 0,92 0,80 12 m
Moldaun Iser Bger Dlve

Fall Wuehs Jan Fall Wuebe
Budweio 059 2 Tornau 8 f082Prag le Wittenberg fl,66 39Jungbunzlan Rosslau 0,90 22Laun IBarby u aPardubits Magdeburg F1,17 3Brandeis 0,40 9 J Tangermündol uMelniek Mitienberge 40 1Leitmerits I Dömitz Peg 7 0,87 5Aussig 0,18 10 Iauenburg 8 f 3Dresden 1,10 6
etwas Treibeis Lauenburg eisfrei Trothe Eiestand

Sehifkever kehr vnd Frachten
Ausesig 8 Jan Heutige Fahrüete 41 Zoll österr Mass

Ausvig etwas Grundeis Dresden schwaches Treibeis Torgau wenig
Treibeis Rosslau etwas Treibeis Magdeburg starker Eisgung Dömite
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